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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschenwald, feuchter Eschen(-Misch)wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11631

Naturnaher Abschnitt eines Zulaufes zum Wallensteingraben südlich von Metelsdorf, an dessen Rändern meist Erlen-Eschenwald mit 
Sumpfsegge, Roter Johannisbeere, aber auch Brennessel ausgeprägt sind (im Süden).
Im mittleren Abschnitt sind trotz schmaler Sohle zum Teil starke Mäander zu beobachten.
Der Erlen-Eschenwald, die Erlen und auch Silberweiden sind nur saumartig bachbegleitend.
Zwei Wege queren den Bach (eine Furt, eine Verrohrung). 
Von Nordwesten tritt ein kleiner Zufluß hinzu, meist nur mit schmalem Gehölzsaum, häufig Silberweide.
Im Norden ist der Bach stärker eingetieft; Erlen-Eschenwald bzw. feuchter Eschenwald mit Mischbaumarten besonders am östlichen Hang.
Am Hangfuß quellige Stellen mit Bitterem Schaumkraut.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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k

k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Salix alba Urtica dioica

Alnus incana Athyrium filix-femina Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Equisetum hyemale
Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Hedera helix Iris pseudacorus
Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa pratensis
Populus x canadensis Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus repens
Ribes rubrum Ribes uva-crispa Rubus idaeus Sambucus nigra
Stachys sylvatica Stellaria holostea Viburnum opulus


